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„Nechama” (nur mMIt Vornamen wollte S1C schlicht ZCNANNL werden) 121-
bowitz 1St ohl die promiınenteste jüdische Bıbelpädagogin UHSGTET (zene-
ratl1on. Nechama wurde 1905 1n Rıga geboren. Ihr Bruder WAar der berühm-

Jeschajahu Leibowitz Von 01 unterrichtete Nechama
Tenach Misrach:i Lehrerinnen-Seminar 1n Jerusalem. Die Unıversıität Tel
Avıv verlieh ıhr 1968 die Protessur. SeIlt 1959 rachte sS$1e 1m Lauft VO 3()
Jahren regelmäßig Erklärungen den Tora-Wochenabschnitten (Paraschat
Ha’schavna) heraus Un versandte S1Ce eigenhändıg Studenten, Laıien un
Bibelforscher iın Israel un weltweit. Diese Studien wurden 1n viele
Sprachen übersetzt un 1ın Israel 1n mehreren hebräischen und englischen
Auflagen verötftentlicht. Das Thema ıhrer 1931 1ın Marburg erschıienenen
Dissertation autete: Dıie Übersetzungsmethoden der Psalmen In den
jüdısch-deutschen Übersetzungen des UN 15. Jahrhunderts. 1957 wurde
ıhr VO Staat Israel der Israel-Preis für Erziehung verliehen. S1e wıdmete
ıhr Leben dem Stud1ium un der Verbreitung ıhrer Lehrmethode,
bıs S1€e 1997 hoch angesehen verstarb. Ihre zahlreichen Schüler eriınnern sıch

die persönliche Wärme und den ınneren Charme ihrer bescheidenen,
eintach gekleideten Persönlichkeit.

Nechamas didaktische Lehrmethode W alr einz1gartıg. Ihre Studienblätter
basıerten autf dem pädagogischen „Fragen-und-Antworten“-Prinzip. An-
Iragen der Empfänger iıhrer „ unım- beantwortete S1Ee persönlich. Ihre
Forderung, da{fß die Lernenden sıch mMI1t der Schrift un: iıhren Kommentaren
persönlıch auseiınandersetzen, ıldete die Grundlage ihrer Methode.
Nechama stellte ZW ar ihren Schülern eıne orofßse Auswahl tradıtioneller
Schriftauslegungen VOI, 1aber un darın liegt ıhre Eınzıgartigkeit S1e
wollte nıcht, da{fß sS1e die Kommentare „Dassıv“ lernen, sondern da{fß S1e sıch
durch gemeınsame Diskussionen mi1t der Bedeutung der jeweıligen Texte
auseınandersetzen. Weıt verbreıtet 1st ıhr Ausspruch, „INan solle nıcht fra-
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SCHL, W 4S Raschz; einem Bibeltext SdsC, sondern W as ıhm schwerfalle, wel-
che Grundlagen seıne Ausführungen 1n der Schrift haben un welche
yrundsätzlıche Bedeutung seiner Auslegung zukomme“ (15) »», Meın Ziel ıst
C333 da/fßs Ihr diese Psalmen nıcht als Dokumente eINeEY VEYSANSCHEN eıt lest,
sondern als e1N Gedicht, das ber dıe yYeENZeNn der eıt hinaus esteht. Das
SICP. das In diesen Kapıteln spricht, 1SE nıcht das C: DVO  S Könıg David, VO  s

Assaf oder “VO  x den Söhnen Korachs das TCh: das spricht, weıint, jubelt,
fleht UN dem Herrn dankt, ıSE das CO des Lesers ım Moment des Studiums
des Psalms! CC

Prof Efraim Urbach VO der Hebräischen Uniiversıität schlug ıhr
schon VOT mehr als 4.() Jahren VOIL, eiınen leicht verständlichen Kommentar
Zr Tenach vertassen. Sıe wI1es jedoch diesen Vorschlag ab, da 1eSs gahz
un: gal nıcht ıhre Absıcht WAal, enn der Lernende solle durch Selbststu-
1uUum der Schriftt un ihrer Auslegungen selbst entscheıiden, welche Inter-
pretatiıon ıhm ANSCINCSSCIH erscheine. Di1e Renaıissance, welche ın den etzten
Zzwel Jahrzehnten das moderne jüdisch-religiöse Bibelstudium ın Israel un!:
1in der Diıiaspora iınsbesondere Frauen gepragt hat, 1St vielfach dem
segensreichen Wırken Nechamas verdanken.

Die 104 Texte der vorliegenden Anthologie jeweıls Zz7wel für die Wo-
chenabschnitte wurden VO Leıter der Jüdischen Hochschule 1n Heidel-
berg, Altred Bodenheimer, übersetzt. S1e erschienen erstmals in der Baseler
„Jüdischen Rundschau“ Da diese Auswahl AaUus Nechamas MONUMENLTLA-
lem Opus nunmehr dem deutschsprachigen Publikum 1ın Buchtform
gänglıch Ist;, verdanken WIr Gabriel Cohn, langjährıger Dozent für
Tenach der Bar-Ilan UnıLversıität un: emeriıtıierter Leıter des relig1ösen
T Dehrerse nna Machon old 1n Jerusalem. Als treuer Schüler Nechamas
hat nıcht 1Ur eın lesenswertes OrWwort geschrieben Wıe ıeb iıch Deine
Lehre“), sondern auch Kurzbiographien der 1m Text erwähnten klassıschen
un: modernen Kommentatoren zusammengestellt. Das autschlufßreiche
Quellenverzeichnis wurde VO Emanuel Cohn vertaflßt. Diese Ausgabe
eıner deutschen Übersetzung der Tora-Studien VO Nechama Leibowiıtz
eıgnet sıch vorzüglıch, den orößer werdenden reisen christlicher
Theologen un Laıen, die sıch Intens1ıv MmMI1t jüdıscher Exegese befassen, eıne
Eınführung 1n die Geisteswelt un: Lernmethode der bedeutendsten Biıbel-
padagogın Israels gewähren. Weitmöglichste Verbreitung 1St diesem
Werk wünschen.
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